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VIII. Güterbock sen.: Der Gesundheitszustand der Maschi¬ 
nisten der Berli n-Anhaiti sch en Eisenbahn. Sep.-Abdruck aus 
der Deutschen Vierteljahresschrift f. öffentl. Gesundheitspflege, Bd.XIV. 
Ref.: Eickholt. 

Die Untersuchungen, welche G. anstellte, beziehen sich zunächst auf 
das Gehörorgan. Er konnte zwar die Befunde von Moos bestätigen, 
dass die Zahl der Schwerhörigen unter den Maschinisten mit der Zahl 
der Dienstjahre zunimmt, erblickt aber in diesem Umstande keineswegs 
eine grössere Gefahr wie in der Farbenblindheit mit Rücksicht auf eine 
Störung des Eisenbahnbetriebs. Eine öfter zu wiederholende Unter¬ 
suchung des Gehörorgans aller Locomotivführer und Heizer, wie Moos 
verlangt, ist unnöthig, dagegen eine solche ihres Sehorgans erforder¬ 
lich. Was den allgemeinen Gesundheitszustand des Maschinenpersonals 
im Eisenbahndienst betrifft, so unterzieht Verf. die von Rigler aufge¬ 
stellte professionelle Maschinistenkrankheit einer genaueren 
Betrachtung. Er erkennt dieselbe als eine professionelle, specifische 
Krankheit nicht an und fasst die Beschwerden, welche in Folge der 
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Fahrt auf der Locomotive verspürt werden als Zeichen der Ermüdung 
resp. der Uebermüdung der in Thätigkeit gewesenen Körperlheile auf. 





